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2 Die Customer-Vendor-Integration im 
Geschäftspartneransatz

In diesem Kapitel betrachten wir die CVI im Rahmen einer »Neu-
einrichtung«, auch Greenfield-Ansatz genannt, z. B. auf einem SAP 
S/4HANA-System. Die abweichenden Vorgehensweisen bei einer 
Konvertierung bzw. der Übernahme von bestehenden Stamm-
daten beleuchte ich in Kapitel 3.

Um  die  Funktionsweise  der  CVI  besser  nachvollziehen  zu  können, 
wählen wir  folgendes Szenario: Der Geschäftspartner als  führendes 
Objekt  soll  die  gleiche Nummer  haben wie  die  ihm  jeweils  zugeord-
neten Debitoren- und Kreditorenrollen.

SAP S/4HANA Cookbook Customer / Vendor Integration

Einen weiteren Leitfaden zum Thema CVI finden Sie 
im  »SAP  S/4HANA  Cookbook  Customer / Vendor  In-
tegration« der SAP unter folgendem Link: 

https://support.sap.com/content/dam/SAAP/SAP_
Activate/S4H.0781%20SAP%20S4HANA%20
Cookbook%20Customer%20Vendor%20Integration.pdf

2.1 Funktionsweise 

Die CVI hat in diesem Szenario die Aufgabe, die Daten zwischen dem 
Objekt »Geschäftspartner« und den Objekten »Debitor / Kreditor«, wie 
in Abbildung 2.1 gezeigt, zu synchronisieren.

https://support.sap.com/content/dam/SAAP/SAP_Activate/S4H.0781 SAP S4HANA Cookbook Customer Vendor Integration.pdf
https://support.sap.com/content/dam/SAAP/SAP_Activate/S4H.0781 SAP S4HANA Cookbook Customer Vendor Integration.pdf
https://support.sap.com/content/dam/SAAP/SAP_Activate/S4H.0781 SAP S4HANA Cookbook Customer Vendor Integration.pdf
https://support.sap.com/content/dam/SAAP/SAP_Activate/S4H.0781 SAP S4HANA Cookbook Customer Vendor Integration.pdf
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Abbildung 2.1: CVI-Funktion – Synchronisation

Im Rahmen dieser Synchronisation  ist  es  die Aufgabe  der  CVI,  zu 
gewährleisten, dass die Tabellen BUT000, KNA1, KNB1, LFA1, LFB1, 
KNVV und / oder LFM1 bei  identischen Feldern stets synchron gehal-
ten werden (siehe Abbildung 2.2).

Abbildung 2.2: Synchronität zur Tabelle BUT000

Dies gilt für den Geschäftspartneransatz sowohl im SAP ERP als auch 
im SAP S/4HANA.
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Stammdatentabellen für Debitoren und Kreditoren

Die  Stammdatentabellen  für  Debitoren  und  Kredito-
ren (KNA1, KNB1 und LFA1, LFB1 sowie KNVV und 
LFM1)  werden  weiterhin  im  Hintergrund  verwendet 
und bei Anpassungen an den SAP-Geschäftspartner 
durch die CVI laufend aktualisiert.

2.2 Einrichtung

Bevor wir tiefer in dieses Thema einsteigen, muss geprüft werden, ob 
die Grundvoraussetzung erfüllt ist, nämlich dass die beiden Business 
Functions CA_BP_SOA und CA_SUPPLIER_SOA im System aktiviert 
sind.

2.2.1 Business Functions CA_BP_SOA und CA_SUPPLIER_
SOA

Hierzu  rufen  Sie  die  Transaktion SFW5 (Business  Function  Frame 
Work)  im OK-Feld auf und schauen sich die Spalte AKTIVIERUNG 
AM zu den Einträgen CA_BP_SOA und CA_SUPPLIER_SOA an.  In 
einem SAP-ERP-System finden Sie diese unter ENTERPRISE_BUSI-
NESS_FUNCTIONS und in einem SAP S/4HANA-System unter S/4_
ALWAYS_ON_FUNCTIONS.  Sollten  die  genannten  Business  Func-
tions nicht aktiviert sein, so können Sie dies über den Button Switch 
Framework Browser nachholen (siehe Abbildung 2.3).

Abbildung 2.3: Business Functions überprüfen



24

Die Customer-Vendor-Integration im Geschäftspartneransatz

Wird auch der Ansprechpartner als SAP-Geschäftspartner verwendet, 
so ist zu überprüfen, ob in der Business Function CA_BP_SOA die 
Schalter VENDOR_SFWS_SC1 und VENDOR_SFWS_SC2  ak-
tiviert sind.

Abbildung 2.4: Schalter VENDOR_SFWS_SC1 und VENDOR_
SFWS_SC2

Sollte dies nicht der Fall sein, kann die Aktivierung der beiden Schalter, 
wie in Abbildung 2.4 gezeigt, über den Button   nachgeholt werden.

2.2.2 Einrichtung der Stammdatensynchronisation – 
Synchronisationssteuerung

Zunächst werden wir im Customizing über den Menüpfad Anwen-
dungsübergreifende  Komponenten  •  Stammdatensynchronisa-
tion  •  Synchronisationssteuerung  •  Vorbereitende  Schritte 
für  die  Synchronisationssteuerung  einige vorbereitende Tätig-
keiten  ausführen,  um  zu  gewährleisten,  dass  die  Einstellungen  für 
einen Einsatz der CVI korrekt hinterlegt sind.

Vorbereitende Schritte 

Zu Beginn überprüfen wir, ob Synchronisationsprozesse, die wir ver-
wenden wollen, vorhanden und eingestellt sind.
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Navigieren  Sie  hierzu  zum  Customizing-Eintrag  Vorbereitende 
Schritte  für  die  Synchronisationssteuerung  unter Anwen-
dungsübergreifende  Komponenten  •  Stammdatensynchronisa-
tion • Synchronisationssteuerung und klicken Sie auf den Button 

,  um  die  zugehörige Dokumentation  aufzurufen  (siehe Abbildung 
2.5).

Abbildung 2.5: Customizing-Eintrag zur Synchronisationssteuerung

Die  Dokumentation  selbst  ist  gleichzeitig  eine  Art  Arbeitsanleitung 
(siehe Abbildung 2.6).

Zunächst müssen Sie das sogenannte Postprocessing Office  (PPO) 
für Synchronisationsprozesse aktivieren. Dies erfolgt in mehreren Ein-
zelschritten, die ich im Folgenden erläutere.

Abbildung 2.6: Erstellung von Nachbearbeitungsaufträgen aktivieren
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